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auf die SaaleZeitung für den Monat Juni werden von
allen Neichspoſtanſtalten zum Preiſe von 1 M angenommen
Die Saale Zeitung wird nach außerhalb ohne Ausnahme
täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit den nächſten
Zügen verſandt

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen augenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und AbendAusgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für den Monat Juni 85 Pf bei zwei
maliger Zuſtellung 1 M Die Expedition

Deutſches Reich
Die nächſte Reichstagsſeſſion

Bei Schluß des Reichstags blieben jetzt ſo viele Geſetzent
würfe unerledigt oder ſie waren bereits ſo weit in der Vor
bereitung vorgeſchritten daß man ſchon jetzt das Arbeits
penſum überblicken kann welches vorausſichtlich den Reichs
tag in ſeiner nächſten Tagung beſchäftigen wird Die BerlPol Nachr treten dieſer geoge bereits heute näher und

führen dazu folgendes aus
Sehen wir ganz von den Steuer und Finanzentwürfen

ab welche der Reichstag theils verworfen theils nicht erledigt
hat und von denen man nicht gut annehmen kann daß ſie da
mit für immer beſeitigt ſind ſo blieben zunächſt die beiden
großen unerledigt gebliebenen Novellen zum Gerichtsver
faſſungs und Strafgeſetzbuch ſowie zur Gewerbe
ordnung übrig Es iſt ſicher daß beide in der nächſten
Tagung wieder erſcheinen werden Die Gewerbeordnungs
novelle hat ja ſchon in der letzten Tagung die große Mehr
heit der mit ihrer Vorberathung betraut geweſenen Kommiſſion
auf ſich vereinigt Beinghe zur Vorlegung an den Reichstag
ſchon in der vorigen Seſſion waren der Börſengeſetzent
wurf und der Entwurf zur Bekämpfu u des unlauteren
Wettbewerbes fertig Daß ſie dem Reichstage beim Be
ginn der nächſten Tagung werden zugeſtellt werden iſt
zweifellos Zu ihnen geſellt ſich der Entwurf über den Ver
kehr mit Margarine Nicht ganz ſo weit wie dieſe Ent
würfe aber doch weit genug um auch in der nächſten Tagung
an den Reichstag zu gelangen iſt der Entwurf über die
Hand werkerkammern vorbereitet Er dürfte in nächſter
Zeit an den Bundesrath gelangen Jm Bundesrathe ſelbſt
aber befindet ſich ſchon ſeit längerer Zeit die Novelle zu den
Unfallverſicherungsgeſetzen Dieſer Entwurf iſt ja
wie ſich aus der im Juni v J im Reichsanzeiger veröffent
lichten erſten Faſſung ergiebt außerordentlich umfangreich und
macht deshalb im Bundesrathe auch umfaſſende Erörterungen
nothwendig jedoch iſt er nunmehr ſo lange in der Vor
bereitung begriffen daß man auf ſeine Fertigſtellung für die
nächſte Tagung mit ziemlicher Beſtimmtheit wird rechnen
können Schon die n Enkwürfe würden genügen
um für eine Tagung Arbeitsſtoff zu liefern

Für die nächſte Seſſion ſind aber noch andere Entwürfe in

Nachdruck verboten

Diyab der Narr
Von der Küſte hatte er ſie mitgebracht der mächtige Scheikh

Khalem der über einen Araberſtamm der Wüſte Sahara
herrſchte Sie ſtammte aber aus Deutſchland und war ein
zartes Frauchen Natürlich hatte ſie blondes Haar und ſehnte
ſich und wenn ein blaues Vögelein in die Ferne flog gingen
ihre Gedanken mit ganz wie die der Marig Stuart ur
daß die ſchottiſche Königin bei Schiller nicht auf der Bläue
des Gefieders beſtand die ſowohl bei dem Ornithologen wie
dem Pſychologen ein kleines Kopfſchütteln hervorruft Beſagte
Frau nun gebiert einen Sohn nachher ſtirbt ſie vor Gram
und Kummer Denn ſie wird als Weiße und als Chriſtin
verachtet und beſpieen und Khalem nimmt ſich bald eine
Araberin die ihm zwei Söhne ſchenkt Manſur und Sadi
Beide werden vor dem Sohne der weißen Frau vor Diyhab
bevorzugt und als Khalem dieſen einſt zurückſtößt da ver
kriecht er ſich wie ein wundes Wild und ſchwört ſich zu ein
Narr zu ſein bis die Stunde käme wo der ganze Stamm ihn
und ſeinen Werth erkennen und Khalem ſelber ihm die Hand
hinſtrecken würde

Das iſt die Vorgeſchichte eines Dramas das dieſer Tage
von der Kieler Volksbühne aufgeführt das von einem brauſenden
Beifall des empfänglichen Publikums begleitet ward und mit
Hervorrufen des Dichters endete Verſuchen wir den Vor
gängen durch das Opernglas zu folgen

Der Vorhaug rollt auf Man ſieht einen Brunnen eine
Raſenbank eine Hütte einen Felſen Und dann ſieht man
rothe Geſtalten arabiſche Edelknaben in einem Koſtüm wie die
Zwerge im Schneewittchen Märchen es tragen Sie werden
von jungen Damen dargeſtellt denen das Zuknöpfen Les
Jackets oder vielmehr des engen Koſtüms gewiß nicht die
W ren Schwierigkeiten bereitet hat Sie ſchwingen die

anzen renommiren mit Heldenthaten und thun in ihrem
jugendlichen Uebermuthe als wären ſie preußiſche Reſerve
Lieutenants

Plötzlich erſcheint oben auf dem Felſen Diyab der Narr
Er neckt die Edelknaben er neckt die Mädchen die zum
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Brunnen gehen er neckt Ali den Kanfmann Für jeden hat
er ein ſpitzes Wort übrig er iſt boshaft und geiſtreich er
ſchont aber auch ſich ſelbſt nicht und läßt ſich ruhig von den
anderen anulken Ebenſo gefürchtet wegen ſeiner biſſigen
Redensarten wie verachtet weil er feig iſt ein gewöhnlicher

gale Beilun
Nennnndzwanzigſter Jahrgang

Halle a d Saale Mittwoch den 29 Ma

Ausſicht geſtellt Jn dieſer Beziehung führt das halboffiziöſe
Organ aus

Wir denken nicht daran daß nach Erklärungen von Ver
tretern der verbündeten Regierungen die letzteren weder auf
das Trunkſuchtsgeſetz noch auf die lex Heintze verzichtet
haben Beide Entwürfe ſollen zu gelegener Zeit wieder an
den Reichslag gebracht werden und eine ſchon durch ſoviele
andere und weittragende Entwürfe in Anſpruch genommene
Tagung wird man ſchwerlich als eine gelegene Zeit anſehen
Aber der Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes hat ganz be
ſtimmt die Einbringung des bürgerlichen Geſetzbuches
an den Reichstag für den Februar n und außerdem Geſetze
über die Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche

ſowie über die einheitliche Regelung und Be
handlung der Grundbücher in Ausſicht geſtellt Der Fort
gang der Arbeiten am bürgerlichen Geſetzbuch macht es auch
ziemlich wahrſcheinlich daß das letztere im Herbſt an den
Bundesrath gelangt Wenn dann die Bundesrathsberathungen
wie erwartet wird kurz ausfallen iſt es wohl möglich daß die
Aukündigung des Staatsſekretärs des Reichsjuſtizamtes in Er
füllung geht Jedenfalls läßt ſich heute ſchon ſagen daß den
Reichstag auch in ſeiner nächſten Tagung ein ganz umfang
reiches Arbeitspenſum erwartet

Leute von heute
Unter der Ueberſchrift Um was handelt es fich

miſcht ſich die Deutſche Tagesztg in die Erörterungen über
die Einheitlichkeit des Staatsminiſteriums Sie gruppirt dabei
die Miniſter nicht ſowohl nach politiſchen als nach wirthſchaft
lichen Geſichtspunkten Enutfcheidend ſei der große Gegenſatz
zwiſchen produktiver vaterländiſcher Arbeit auf der einen und
Kapitalismus und Mancheſterthum auf der anderen Seite
Und weil in der Zeit da Graf Caprivi Herr von Marſchall
und Herr von Boetticher ſich ganz auf die letztere Seite warfen
der Kapitalismus ſein Uebergewicht zu rückſichtslos ausbeutete
und ſo der ſtabilſte und darum ſchon weſentlichſte Faktor der
vaterländiſchen Arbeit die Landwirthſchaft am Erliegen war
und weil mit dieſem das Kleingewerbe in tiefe und tiefſte Noth
geräth darum hat ſich der Gegenſatz und der Kampf der ge
nannten beiden großen wirthſchaftlichen Prinzipien immer
ſchärfer geſtaltet ufw Dieſen Mancheſtermänuern ſtellt die
Deutſche Tagesztg den Herrn von Köller den Kriegs

miniſter General Bronſart von Schellendorff und wohl auch
den Juftizminiſter Schönſtedt gegenüber die ſich in den Debatten
des Reichstages als Männer gezeigt Die Herren von
Marſchall und von Boetkicher dagegen werden als Miniſter
bezeichnet die nur auf höheren Befehl Politik mitmachen der
ſie im Jnnern widerſtreben zu viel paſſiven Widerſtand für
die reformatoriſche Thätigkeit der Regierung ausüben als daß
das Anſehen der Regierung und das Vertrauen zu ihr nicht
Schaden leiden können Das Vertrauensvotum welches die
Deutſche Tagesztg dem Miniſter von Köller ertheilt iſt um

ſo ſchmeichelhafter als dieſer Miniſter vor einiger Zeit in der
Lage war dem Agrarierorgan begreiflich zu machen daß feine
Zweifel daran ob der Kaiſer über die wahre Lage im Lande
genau genug unterrichtet ſei den Vorwurf einer Pflicht
verletzung gegen die berufenen Rathgeber der Krone enthielten
und daß dieſe Art der Agitation von der Regierung Sr
Majeſtät beſtimmt zurückgewieſen werden müßte Es kommt
nicht oft vor daß die Agrarier den Stock küſſen mit dem ſie
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Zur Hebung des Obſtbaues
Ein Hinweis des Miniſters des Königl Hauſes als damaligen

Chefs der Domänenverwaltung auf die wirthſchaftlichen Vor
theile wie eine Vermehrung der Obſtbaumpflauzungen
auf den Domänen zur Folge haben würde hat bereits 1
dazu geführt daß in allen ſeitdem bis 1882 abgeſchloſſenen
Pachtverträgen den Domänenpächtern die Verpflichtung auferlegt
worden iſt das Bauinventarinm auf den Domänen durch An
pflanzung einer nach der Höhe des Pachtzinſes bemeſſeuen
Anzahl von Obſtbäumen zu vermehren Wenn die Auferlegung
dieſer pachtkontraktlichen Verpflichtung vielfach nicht den er
wünſchten Erfolg gehabt hat ſo dürfte dies im weſentlichen
auf den Mangel einer rationellen Einrichtung und Behandlung
der Obſtbanmpflanzungen ſowie darauf zurückzuführen ſein
daß deren Koſten ausſchließlich den Pächtern zur Laſt fielen
und diefe kein unmittelbares Jntereſſe daran hatten für An
lagen von welchen ſie ſelbſt während ihrer Pachtzeit in vielen
Fällen nicht mehr den entſprechenden Nutzen erwarten durften
aus eigenen Mitteln Aufwendungen c machen Um nun den
bisherigen wenig befriedigenden Erfolgen gegenüber einen
rationellen Betrieb des Obſtbaues welchem zumal unter den
gegenwärtigen landwirthſchaftlichen Verhältniſſen eine nicht zu
unterſchätzende Bedeutung beizulegen iſt für die Zukunft nach
Möglichkeit zu fördern und um zugleich das Jntereſſe der
Domänenpächter für einen ſolchen auzuregen hat ſich der
Landwirthſchaftsminiſter bereit erklärt diejenigen ihrer Perſöulich
keit nach dazu geeigneten Domänenpächter welche Obſtbaum
anlagen von erheblicherer Bedentung auszuführen beabſichtigen
da wo die Boden und klimatiſchen Verhältniſſe ſolche Anlagen
augezeigt erſcheinen laffen hierbei ans Mitteln der
Domänenverwaltung zu unterſtützen Die Unterſtützung ſoll in der Weiſe geſchehen rat ihnen einmal die

baaren Koſten der erſtmaligen Einrichtung einſchließlich der
jenigen welche durch die Zuziehung eines ſachverſtändigen Bei
raths entſtehen werden ſowie der Koſten für die Auſchaffunund Pflanzung der jungen Stämme gewährt werden a

ihnen ferner auf ſo lange als die Obſtbanmanlagen einen ent
ſprechenden Ertrag noch nicht erwarten laſſen ein angemeſſener
jährlicher Zuſchuß zu den Unterhaltungs und Betriebskoſten
der Baumanlagen zugeſichert wird und daß endlich guf die
Dauer dieſes letzteren Zeitraumes für die zu Obſtbaumanlagen
zu verwendenden Pachtgrundſtücke ein Erlaß am Pachtzinſe
bewilligt wird welcher unter Berückſichtigung ihrer bisherigen
Kullurart nach den für die Zurücknahme von Gruudſtücken aus
der Pacht geltenden vertragsmäßigen Beſtimmungen zu berechnen
ſein würde Für die Herſtellung der Obſtbaumanlagen ſoll
unter Berückſichtigung des Zweckes für welchen nach den
lokalen Verhältniſſen und Abſatzbedingungen das zu gewinnende
Obſt als Tafelobſt Dörrobſt gewöhnliche Marktwaare oder
zur Obſtweinbereitung uſw am vortheilhafteſten zu verwenden
wäre in jedem einzelnen Falle ein beſonderer Plan nebſt
Koſtenanſchlag unter Zuziehung eines tüchtigen Sachverſtändigen
deſſen Koſten der Fiskus trägt geſtellt und der Genehmigung
des Landwirlhſchaftsminiſters unterbreitet werden Nach
erfolgter Genehmigung wird ein beſonderer Vertrag abgeſchloſſen
der eine zweckentſprechende Unterhaltung und techniſch richtige
Behandlung der Obſtbaumanlagen die mit ihrer Herſtellung

geſchlagen wurden

Rinderhirt der nicht mit Schwert und Lanze umzugehen weiß
vegetirt er hin liegt faul in der Sonne und betrügt den Kauf
manu der ihn übers Ohr hauen wollte Nur Eiuer kennt
außer dem Narren auch noch den Helden Diyab und das iſt
der junge Omar ein Verwandter des Scheikh auf deſſen Bruſt
ihr einſt einen Tiger mit Rieſenkraft erwürgte Aber durch

heiligen Eid iſt Omar gehalten zu ſchweigen Die Stunde
iſt noch nicht da wo der Stamm den Narren erkennen ſoll

Aber ſchon ſteht das Volk vor einem entſcheidenden Augen
blick Khalem iſt ein Greis Wenn er von der Reiſe die er
unternommen hat zurückkehrt will er die Zügel der Regierung
einer jüngeren Hand vertrauen Hauptſächlich in Betracht
kommen ſeine beiden Söhne Sadi und Manſur Der erſtere
ein Renommiſt und Säbelraßler der zweite ein parfümirter
Salonheld von deſſen Lippen eitel Honig träuft Beide
bewerben ſich um Zadija eine reiche Erbin Vor ihrem Hauſe
ſpielt die Hauptſcene des erſten Aktes

Es iſt Abend Leichte Winde bewegen die bunten Vorhänge
die das Jnnere des Hauſes von der Veranda trenunen Jn
heiteren orientaliſchen Märchenkoſtümen ſitzen die Frauen und
Männer im Kreiſe Diyab iſt diesmal an der Reihe ein
Märchen zu erzählen Und er erzählt von ſeiner Mutter und
von Dentſchland fremd und ſeltſam Lauſchend ſitzt Zadija
da ihre Schweſter Fatma hat das Köpfchen an ihre Schulter
gelegt leiſe raunen die Mägde Jmmer bunkler wird es und
der Mond geht auf Die Edlen drängen Zadija einen von
ihnen zu erwählen Sie kann ſich uoch nicht entſchließen Und
da ſingt Diyab ein Lied das er von den Hirten gelernt haben
will draußen in ſtillen Nächten ein Lied von Khelra der
ſchönen Sultanstochter

Es iſt derweil ganz heller Mondſchein geworden ſo daß ſich die
Scene ausunimmt wie eine phantaſtiſche Jlluſtration zu Tauſend
und Eine Nacht Und Diyab s Lied tönt ſeltfſam dazwiſchen
Jede Strophe verſpottet einen der herumſitzenden Freier Sadi
der hochmüthige Säbelraßler wird abgefertigt Geh deiner
Wege denn ein Narr biſt du Manſur der pomadiſirte
Weiberheld Ali der Meergreis der noch verliebt iſt ebenſo
Jeder ſteht vor Khelra und jedem ruft ſie lachend zu Geh
deiner Wege denn ein Narr biſt du Und dann

Diyab fährk mit ſtarker Bekonung und ſich erhebend fort
Der letzte blieb vor ihrem Hauſee

un und ſagt mir ob Jhr m egeJch will kein Welb denn keins t r ſu

in das fiskaliſche Eigenthum übergehen dauernd ſicherſtellt

Und ging Da meinte ſie und ſtand wie ſtarr
Und ſchrie

Pauſe Jhr ſprecht ja niZad ija ſich erhebend zitternd a wich
Erſt ſagt s zu Ende

Diyab Gubelnd
Und ſchrie Komm her du allergrößter Narr

Schnell ab alle erheben ſich
Zadlija xuft laut

Diyab Diyab
Dann fällt der Vorhaug Es iſt das eine köſtliche Scene die
bei reicher Ausſtattung und guter Darſtellung von mächtiger
Wirkung iſt Wie alles im Kreiſe lagert die morgenländiſche
Pracht ringsum die raunenden Mädchen die Märchen in
der ſtillen Dämmerung dann der volle Mondſchein und Dihab s
Lied bis Zadija dann aufſchreit Dihab Diyab und ein
paar Schritte vorſtürzt hinein in das volle Mondlicht das
ſeltſam um ihr Antlitz ſpielt Jn Kiel haben ſie leider eine
Beleuchtung gehabt die ſtark an den Serpentinkanz erinnerte

Jſt der erſte Akt mehr epiſchſtimmungsvoll augelegt ſo ſetzt
der zweite La dramatiſch wirkungsvoll ein Die Abweſenheit
des alten Scheikhs benutzt ein feindlicher Nachbarſtamm um
die Rinderheerden zu rauben Die Räuber es ſind
Tuaregs ſollen verfolgt werden und köſtlich iſt nun wie
der Säbelraßler Sadi den pomadiſirten Manſur und Manſur
wieder Sadi vorſchieben will Auch Diyab zieht mit Das
ist er geht gemüthlich hinterher um wie er ſagt die

eerden wieder zurückzuſühren als Rinderhirt Vorher wirbt
er ſcherzhaft um die ſtolze Zadija die im Scherz ſeine Wer
bung annimmt

Und nun folgt der dritte und gleichzeitig der letzte undmächtigſte Akt Die ausgeſandten Mann haſten Manſur an

des Spitze ſind vor den Tuaregs und ihrem Führer Heſoba
geflohen Nur Omar Diyab s Freund nicht Dihab ſelbſt
iſt verſchwunden Aber plötzlich tauchen die geranbten Heerden
auf Flert von zwei Tuaregs und die Feinde ſagen aus ſie
ſeien beſiegt worden von Khalem s Sohn ihr Anſührer Yeſoba
ein Rieſe überwunden aber ſie hätten ſchwören wüſſe nur
vor Khalem zu ſprechen Das Volk jnbelt nud preiſt Manſur
alg den Sieger aber er ſowohl wie die mit ihm wiſſen mr
zu gut daß ſie geflohen ſind und preiſen wiederum Sadi der

rn Lager zurüaoiiteb und jedenfalls im Stillen ganz allein
hinausgeritlen iſt und Yeſoba geſchlagen hat S der
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Verſchiedene Mittheilungen
e Ueber den Entwurf zur Abänderung der Gewerbe

ordnung welcher wegen der darin enthaltenen Erſchwerung
der Colportage bekanntlich den Widerſtand des Buchhandels
hervorrief weiß die Volkszeitung zu berichten daß diejenigen
Parteien die in der Kommiſſion eine Mehrheit zu Gunſten derſoichergeſtalt angefochtenen Beſtimmungen des Entwurfs gebildethaben e ſind eine weitere Kommiſſionsberathung da
durch zu verhindern daß ſie den Entwurf bei Beginn der
3 ten Seſſion unverändert als Jnitiativantrag ein
ringen

J Unterſtützung der Kreisausſchüſſe Stadtausſchüſſe und
Magſſtrate der einem Landkreiſe angehörigen Städte mit mehr
als 10,000 Einwohnern bei der ihnen geſetzli ugewieſenen
Auge über die Genehmigung des größeren Theiles der nach
s 16 der Gewerbeordnung genehmigungspf ichtigen ge
werblichen Anlagen in erſter Inſtanz zu entſcheiden iſt im
Miniſterium für Handel und Gewerbe eine neue techniſche
Anleitung fertiggeſtellt und den genannten Behörden durchdie Regierun räſidenten mitgetheilt worden Die Anleitung
trägt der techniſchen Entwickelung der letzten fünfzehn Jahre
und der inzwiſchen vermehrten Zahl der genehmigungspflichtigen
Anlagen Rechnung von denen jetzt 37 Klaſſen der Genehmigung
durch die Kreisansſchüſſe 2c unterliegen

e Jn der Geſetzentwurfe zur Bekämpfun
Wetibewerbs ſoll auch der unbefugten Benutzung von
Namen Firmen c vorgebengt werden Jn der im Januar
veröffentlichten Faſſung des Entwurfes war Schadenerſatzpflicht
allgemein für den Fall feſtgeſetzt daß im geſchäftlichen erkehr
ein Name eine Firma oder die beſondere Bezeichnung eines
Erwerbsgeſchäſtes in einer Weiſe benutzt würde welche darauf
berechnet und geeignet wäre Verwechſelungen mit Namen
Firma c eines Erwerbsgeſchäftes hervorzurufen deren ſich ein
anderer befugterweiſe bedient Jn der jetzigen Faſſung des
Entwurſes iſt hierin eine Aenderung vorgenommen Nach der
ſelben iſt wer ſeinen eigenen Namen oder die für ihn ein
getragene Firma benutzt nach Maßgabe der oben en
Beſtimmung nur dann verantwortlich wenn bei der Benutzung
des Namens oder der Firma eine andere Abſicht als die der
Hervorrufung von Verwechſelungen ausgeſchloſſen erſcheint Die
Aendernng wird in der Geſchäftswelt mit Befriedigung auf
genommen werden Es bleibt nämlich ſo ſehr der Mißbrauch
von Namen und Firmen von gutem Klang zu verwerfen iſtimmer zu berückſichtigen daß jedem Gewerbetreibenden ein
natürliches Recht zur Führung ſeines Namens innewohnt Der
Einzelkaufmann iſt ſogar nach Art 16 des Handelsgeſetzbuches
verpflichtet als Firma ſeinen Familiennamen mit oder ohne
Vornamen zu benutzen Unter dieſen Umſtänden dürfte eine
Beſchränkung nur inſoweit zulaſig erſcheinen als nach der Art
des Gebrauchs des eigenen Namens oder der eingetragenen
Firma eine andere Abſicht als diejenige Verwechſelungen hervor
zurufen als ausgeſchloſſen anzuſehen iſt

Zur Kenntniß des Miniſters der Unterrichts c Angelegen
heiten war gelangt daß in den Zeugniſſen über die beſtandene
Rektorprüfung die erworbene Befähigung nicht immer klar
zum Ausdruck gebracht worden war Zum Zwecke der einheit

des unlauteren

lichen Regelung dieſer Angelegenheit hat daher der Miniſter
beſtimmt daß fortan in den auf Grund der beſtandenen Rektor
prüfung ausznuſtellenden Zeugniſſen anzugeben iſt ob der Betr
zur Anſtellung als Rektor entweder an Mittelſchulen und höheren
Mädchenſchulen oder an Schulen ohne fremdſprachlichen Unter
richt befähigt iſt Die in den einzelnen Gegenſtänden erlangten
Cenſuren ſind in die Prüfungszeugniſſe für Rektoren nicht mit
aufzunehmen Der Miniſter will aber geſtatten daß dieſen
Zeugniſſen eine Anlage beigegeben wird welche die bei der d
Sitten in den einzelnen Gegenſtänden ertheilten Cenſuren
enthä

Herr von Hammerſtein der Redacteur der Kreuzztg
hatte im Reichstage angekündigt daß er die Klage gegen die
Frankfurter Kl Pr die ſeine Geſchäftsführung heftig ange
griffen hatte eingereicht habe Demgegenüber ſtellte der Vorw
feſt daß der verantwortliche Redacteur des frankfurter Blattes
von Herrn v Hammerſtein nicht vor den Strafrichter gefordert
a

Säbelraßler hält das wiederum für Spott und ſo kriegen ſie
ſich beinahe in die Haare Da kommt Khalem zurück der
Scheikh Er hört alles und in feierlicher Verſammlung er
nennt er den Sieger zu ſeinem Nachfolger Die Tuagregs
werden vorgeführt Manſur tritt vor den Scheikh aber die
Gefangenen ſchütteln den Kopf der iſt es nicht Und dann
tritt Sadi vor aber die Gefangenen verneinen wieder Das
Volk iſt ſtarr Da ſchreit Omar Hat Khalem denn nicht
noch einen Sohn Und Diyab ſchallt es plötzlich Er
tritt vor der Narr die Eſelshaut noch immer über die Schulter
Vor ihm werfen ſich die Tunaregs zu Boden Er iſt es Der alte
Khalem faßt an ſeinen weißen Kopf Langſam geht er auf
den verachteten Sohn zu Der rührt ſich nicht Er tritt
immer näher an ihn heran Diyab rührt ſich nicht Da
ſtreckt ſein Vater ihm die Hand hin und hält ihn und da bricht der
Trotz des Narren er wirft ſich dem Greiſe an die Bruſt Jn einer
hochdramgtiſchen Scene halb in Schmerz halb in Jubel ſchreit
Diyab es dann hingus weshalb er Komödie geſpielt wie er
jahrelang gelechzt hat nach dieſer Stunde Er klagt an und
verzeiht Die Eſelshaut fliegt von ſeiner Schulter der Narr
Diyab iſt todt der junge Scheikh Diyab aber tritt vor ſeinVolk Nach dem Koran ſt er der Vater der Waiſen Omar

bittet ihn um Fatma s Hand Er gewährt ſie Und nun
bleibt noch die ältere Schweſter die ſtolze Zadija Jſt von
allen Freiern keiner mehr da fragt er Aber niemand wagt
ſich zu melden Da ſteht Zadijg vor ihm Und wenn ich
Einen von den Edlen wählte Diyab Jch ſagte Ja

di Und wenn ich einen von den Sklaven wählte
ihab ſtolz und ruhig wie immer Jch ſagte Ja Denn

wen Jhr erwählt der iſt kein Sklave mehr Und da bricht
es aus ihr heraus ſie will keinen andern ſie will nur ihn
Aber nur der Narr hat ſie im Scherze begehrt der junge
Scheikh kennt ſie nicht mehr Sie wird jedoch eines Beſſeren
belehrt und Diyab ſchließt ſie in die Arme derweil ein tiefes
Abendroth droben verzuckt

Der Antor dieſes Stückes Heißt Ludwig Jacobowoski
Er hat ſchon mancherlei auf nichtdramaliſchem Gebiet ge
ſchrieben ohne es zu einem rechten Erfolg zu bringen Er
ging früher von der Jdee aus und kam zu den Geſtalten
Diesmal ließ er Jdee Jdee ſein und verſenkte ſich ganz in
einen Menſchen Die klugen Leute die da ſtets wiſſen wollen
was ein Dichter mit einem Stück ſagen will werden zu kurz
kommen Nichts will er ſagen nur fabuliren und geſtalten
Und der Dihab hat den ſeltenen Vorzug eine durchaus
originelle Figur zu ſein für jeden Schauſpieler eine Glanzrolle
Was ſich um dieſe Hauptperſon herumgruppirt iſt Nebenſache
Anhängſel unter dem der Blauſtrich noch tüchtig aufräumen
muß Und weil es ein ſo naives Stück iſt naiv deshalb
weil es weder Symbole noch große Moralideen noch die An
ſchannngen irgend einer Schule zum Ausdruck bringen will
hat es auf ein naives Publikum auch ſo ſtark gewirkt Und
weil ferner dieſe ſtarke Wirkung durch völlig ehrliche Mittel

u m V Autor ein Poet We d r ſolltegenügen und es wird Hoffentlich genügen ihn auf deutſchen Bhnenu Wort kommen zu laſſen Karl Buſſe

iſt Dagegen habe Herr v Hammerſtein den Aktionär des
Blattes Herrn Sonnemann belangt Dieſer Nachricht
gegenüber erklärt die Kreuzztg daß Herr v Hammerſtein nicht
den jetzigen Redacteur der Kl Preſſe verklagt hat ſondern
den Dr Zacher der die Nummer verantwortlich gezeichnet
hatte welche die Verleumdungen enthielt Dr Zacher weilt aber

egenwärtig in Rom und ſo habe ihm die Klage nur im Wegekonſulari cher Zuſtellung übermittelt werden können err von
Hammerſtein habe allerdings gleich zeitig Herrn Sonne
mann als den thatſächlichen Verleger mit verklagt weil er deſſen
Mitthäterſchaft beſtimmt vorausſetzte und in der Beſtrafung irgend
eines Sitzredactenrs keine Genugthuung finde

Jn Kaſſel tagte geſtern der Verein ländlicher Genoſſenſchaften gitfeiſenſcherDruagiſation zu Neu
wied Die Verhandlungen nahmen unter Theilnahme der Ver
treter des Juſtizminiſteriums des landwirthſchaftlichen Mini
u und der höchſten Behörden der Provinz einen großen

erlauf Als Ort für den nächſten Vereinstag wurde Berlin
gewählt Zu dem Planue der Staatsregierung eine ſtaatliche
Centralkaſſe zur Regelung des Perſonalkredits für Landwirthſchaft
und Handwerk zu errichten beſchloß der Vereinstag eine ab
wartende Haltung einzunehmen

Die Staatsregierung hat der Schleſ Ztg zufolge die
Unterhandlungen mit der Stadtgemeinde Reichenbach a E
wegen Errichtung einer Webeſchule dort
Es ſollen nun drei oder vier kleinere Handwebeſchulen im Be
reiche der Kreiſe Glatz Neurode Reichenbach und Schweidnitz
errichtet werden Die Unterhandlungen ſchweben noch

Gerichtsverhandlungen

Halle 28 Mai Strafkammer Seine letzte Fahrt
Reviſions Erfolg Vertrauensbruch Das am

Abend des 10 Februar d J Sonntag bei Trotha auf der
elektriſchen Bahn geſchehene ſchreckliche Unglück bei dem der
Motorwagenführer Parreidt ſeinen jähen Tod gefunden bildete
den Gegenſtand der Verhandlung in der Sache der beiden Möbel
fuhrherren Gebrüder Sichting Ueber erwähntes Unglück
iſt ſ 3 in der Saale Ztg berichtet einige Einzelheiten ſtellten
ſich nach der Beweisaufnahme etwas anders dar Die Anklage
lautete auf fahrläſſige Tödtung und fahrläſſige Ge
fährdung des Transportes auf einer Eiſenbahn unter
dem erſchwerenden Umſtande der Vernachläſſigung einer Berufs
pflicht Die Angeklagten wohnen in Halle Friedrich Sichting
iſt 31 Jahre Hermann Sichting 33 Jahre alt beide ſind aus
Könnern gebürtig bisher unbeſtraft Zur Laſt gelegt wurde
ihnen an erwähntem Abend durch Fahrläſſigkeit den Tod des
Parreidt verurſacht und fahrläſſigerweiſe durch Bereitung eines
Hinderniſſes auf der Eiſenbahn einen Transport gefährdet zu
haben wodurch erwähnter Todesfall herbeigeführt worden war
Geſchehen iſt das Unglück ſesen 10 Uhr abends an jenem Tagedadurch daß Sichtings mit einem zweiſpännigen leeren Jaſt

wagen von Trotha kommend mit dem von Parreidt geführten
in der Richtung von Halle gekommenen Motorwagen auf dem
Gleiſe zuſammenſtießen und zwar ſo heftig daß Sichtings
Wagendeichſel die Brüſtung des Vorderperrons am Motorwagen
zertrümmerte den dahinter ſtehenden Führer traf und dann die
Schiebethür des Wagens eindrückte Den furchtbar heftigen
Stoß hatte Parreidt gegen die linke Bruſt erhalten und ſolche
ſchwere Verletzungen davongetragen daß wahrſcheinlich der Tod
auf der Stelle eingetreten war Das Unglück ereignete ſich auf
der Strecke zwiſchen Neil s Berg und Trotha in der Nähe der
Gaſtwirthſchaft von Ehrhard Fiſcher Das fahrläſſige Verſchulden
er Angeklagten ſollte darin beſtehen daß ſie vorſchriftswidrig
linksſeitig ſtatt auf der rechten Straßenſeite gefahren waren und
überdies auf oder zwiſchen dem Bahngleiſe An dem Abend
herrſchte ſtarker Nebel und die Wagenführer hätten zumal auf
den Strecken der Straßenbahn um ſo mehr auf ihren Fahr
weg achten müſſen Das Laſtgeſchirr war Eigenthum des Her
mann Sichting Friedrich Sichting erklärte damals den Wagen
geführt zu haben Wegen ſtarken Nebels ſei er vor Trotha vom
Wagen geſtiegen und habe die Pferde am Kopfe geführt Vom
Klingeln des Motorwagenführers wollte Friedrich Sichting nichts
gehört und auch bei dem ſtarken Nebel das Licht der Laterne
des Motorwagens nicht geſehen haben Auf der rechten Seite
neben dem Gleiſe zu fahren ſei wegen der damals dort lagernden
Schneemaſſen unmöglich geweſen Erſt unmittelbar vor dem
Zuſammenſtoß wollke Friedrich S auf das Läuten des Motor
wagens aufmerkſam geworden ſein als es zum Ausweichen zu
ſpät geweſen und der Motorwagen auf der dort ſtark
abſchüſſigen Strecke mit großer Schnelligkeit gefahren ſei
Hermann Sichting gab an ſeinem Bruder damals die Leitung
des Laſtwagens Frachtwagens anvertraut ſelbſt aber im Wagen
geſchlafen S haben und erſt durch den Zuſammenſtoß aufgewacht
zu ſein Ein Verſchulden ſeinerſeits müſſe er in Abrede ſtellen
ſein Bruder wiſſe als Wagenführer mit dem Fahren ganz allein
Beſcheid Vorgehalten wurde den Angeklagten daß Parreidt
alle Vorſichtsmaßregeln während der Fahrt getroffen habe er
ſei ohne Strom gefahren und habe ſtark gebremſt ſowie anhaltend
geläutet Parreidt s vorſichtiges Fahren ergebe ſich auch daraus
daß der Motorwagen erheblich beſchädigt worden ſei dagegen
Sichting s Wagen nur wenig an deſſen Deichſel war nur ein
Haken verbogen und ein Stück Holz abgeſplittert Als ſehr un
ziemlich konnte das Verhalten der Angeklagten nach dem Zu
ſammenſtoß bezeichnet werden da ſie ſtatt ſich um den Motor
wagenführer zu bekümmern zunächſt ihre Pferde zu ſichern für
wichtiger gehalten hatten Ein Schuldbewußtſein ſchien die An
geklagten nicht zu bedrücken ſie benahmen ſich ziemlich ſchroff
und mußten ſich die Verwarnung gefallen laſſen mit ihren Aus
drücken namentlich Belaſtungszeugen gegenüber nicht in Belei
digungen zu verfallen Kaufmann Karl Axt war Zeuge er
wähnten Zuſammenſtoßes geweſen Von Trotha kommend hatte
er die letzte Tour der elektriſchen Bahn benutzen wollen und
deshalb auf das Ankommen des Motorwagens geachtet Deſſen
Läuten hatte der Zeuge geraume Zeit vor Eintreffen des Wagens
gehört bei dem ſtarken Nebel aber das geſchehene Unglück erſt
an Ort und Stelle wahrgenommen Das Handpferd an Sich
ting s Wagen hatte vor dem Motorwagen gelegen woraus zu
entnehmen war daß Sichting links auf oder zwiſchen dem
Gleiſe gefahren waren Herr Axt hatte ſich auf den Motor
wagen begeben und dort den Führer mit dem Oberkörper rück
wärts halb zwiſchen dem Wageneingange und dem Jnnern des
Wagens in hängender Stellung vorgefunden anſcheinend be
wußtlos oder todt Unter dem rechten Arm Parreidt s war die
Wagendeichſel hindurchgedrungen ſo daß ſein Körper mit dem
Riemenzeug der Umhängetaſche an der Deichſel hängen geblieben
war Auf Axt s Bitte an Sichtings ihm beim Losmachen des Ver
unglückten zu helfen hatte einer von ihnen geantwortet Erſt
kommen unſere Pferde dann Jhr Kerl da Wer dies geäußert
haben mochte wußte der Zeuge nicht wohl aber daß nachher
Hermann Sichting auf Vorhalt zur Antwort gegeben Ja
unſere Pferde koſten doch viel Geld da muß man doch auch
dafür ſorgen Zeuge Axt war genöthigt geweſen aus Trotha
Hilfe zu holen worauf Parreidt zunächſt nach Fiſcher s Gaſt
wirthſchaft und von dort durch den Jl Dombrowe auf
dem beſchädigten Motorwagen nach der Klinik in Halle wo aber
nur der Tod des Verletzten feſtgeſtellt werden konnte befördert
worden war Von anderen Zeugen wurde ebenfalls bekundet
daß ſie fortwährendes Läuten des Motorwagens gehört und
ſogar durch den Nebel das Aufblitzen des elektriſchen Lichtes be
merkt hatten Jm Motorwagen hatten ſich damals drei Fahr
Er befunden der 16jährige Kaufmann Willy Reichardt der

e Robert z und ein junges Mädchen ausTrotha Reichardt war beim Zuſammen o ſchnell Kusgeſtiegen

und hatte noch geſehen wie der Führer durch die Eingangsthür
r den Wagen fiel Hoffmann war beim Zertrümmern der
Thür von einem Spiitter an der rechten PBacke getroffen

worden und hatte ebenfalls den ührer eingeklemmt
zwiſchen Thürgerüſt und Wagenſtange hängen ſehen Wie
Reichardt waren auch Hoffmann und erwähntes Mädchen
ausgeſtiegen als die Fahrt auf ſo ſchreckliche Weiſe ein Ende ge
nommen hatte Sichtings hatten dann hilfreiche Hände beim
Losmachen ihrer Pferde und Zurückſchieben ihres Wagens ge
funden worauf ſie ihre Weiterfahrt fort et Ein verbogenes
Hufeiſen und ein Splitter von der Deichſel ſind an der Unglücks
ſtelle gefunden worden Aus der Stellung der Kurbel am
StromCylinder hat entnommen werden können daß Parreidt
ohne Strom gefahren war auch hatte man die Bremſe am

agen zanz,f angezogen gefunden Zeugen wußten daß rechts
neben dem Gleiſe rechts in der Richtung von Trotha nach Halle
bequemer Raum zum Fahren geweſen war Der Verſtorbene
wurde als ſehr tüchtiger erprobter und nüchterner Wagenführer
geſchildert auch über ihn bekundet daß er an fraglichem Abend
durchaus nüchtern geweſen war Von der ſpäten Fahrt war ihm
wegen des ſtarken Nebels abgerathen worden er hatte aber die
J Tour wie gewöhnlich noch erledigen wollen Das Gut
achten des Herrn Sanitätsrathes Kreis Phyſikus Dr Riſel über
den Obduktionsbefund beſagte daß Parreidt s linke Bruſt intenſiv
zuſammengepreßt Rippenbrüche komplizirter Art und neben
anderen inneren Verletzungen namentlich eine Zerreißung des
Herzens mit ſtarkem luterguß nach innen feſtgeſtellt
worden ſei Der Stagtsanwalt erachtete beide Angeklagte für
ſchüldig zu einer milden Beurtheilung wäre bei dem Ver
halten der Angeklagten ein Anlaß nicht vorhanden Bean
tragt wurden gegen jeden 1 Jahr 6 Monate Gefängniß und
ofortige Verhaftung Das Gericht erachtete nur den Angeklagten
riedrich Sichting für ſchuldig da dieſer damals allein den

Wagen geführt und die nöthige Aufmerkſamkeit außer Acht
gelaſſen habe Das Urtheil lautete auf 1 Jahr Gefängniß Die
ahrläſſigkeit wurde als eine ſehr Faper bezeichnet Für die
chuld des Hermann Sichting habe ſich ein genügender Auhalt

nicht finden laſſen Gegen Friedrich S wurde da bei der Höhe
des Strafmaßes Fluchtverdacht vorlag Verhaftung angeordnet
Günſtigſten Erfolg mit Einlegen eines Rechtsmittels hatte der
Hilfsbremſer Franz Max hier gebürtig aus Beeſen 37 Jahre
alt Von der Strafkammer in Eisleben war er wegen fahr
läſſiger Gefährdung des Transportes auf einer Eiſenbahn zu
1 Tag Gefängniß verurtheilt worden wogegen er Reviſion beim
Reichsgericht eingelegt hatte Der Angeklagte ſollte durch
Vernachläſſigung ſeiner Berufspflicht verſchuldet haben daß auf
dem Bahnhofe zu Eisleben am 13 April v J der Wagen eines
Güterzuges entgleiſte und dadurch 18 Wagen fraglichen Zuges
beſchädigt wurden Der entſtandene Schaden hat 900 M betragen
Vom Reichsgericht war die Reviſion für begründet erachtet und
die Sache zur nochmaligen Verhandlung an das hieſige Land
gericht verwieſen worden Jenes Entgleiſen hatte wie ſich ergab
der Angeklagte nicht vorausſehen können da der Koppler
Emil chulze wider Erwarten eine Rangirbewegung
erwähnten Güterzuges angeordnet hatte während Max
als Hilfsbremſer ſeinen Platz auf dem letzten Wagen
verlaſſen und vorſchriftsmäßig die von ihm zu bedienende Bremſe
feſtgelegt hatte Der Zug mußte damals 64 Minuten halten
bleiben weshalb das Zugperſonal hergebrachterweiſe dieſe Friſt
zum Frühſtücken in einem Packwagen benutzte Während dieſer
Zeit hatte Schulze ohne eigentlich dazu befugt zu ſein das
Zurückdrücken erwähnten Zuges angeordnet aber nicht darauf
geachtet daß die Bremſer nicht auf ihren Poſten waren Die
Beweisaufnahme fiel günſtig für den Angeklagten aus Koppler
Schulze blieb unvereidigt weil er einer Fahrläſſigkeit verdächtig
erſchien der Angeklagte aber wurde dem Antrage des Staats
anwaltes gemäß freigeſprochen und alle Koſten einſchließlich der
jenigen der Vertheidigung der Staatskaſſe zur Laſt gelegt
Wegen Untreue und Betrugs angeklagt war der Fleiſchermeiſter
Guſtav Wirth hier aus Friedeburg gebürtig Er hatte im
Auguſt und September v J den Fleiſchermeiſter Karl Götze
hier bei Vieheinkäufen um 50 M und 110 M geſchädigt was
der Angeklagte ſo darzuſtellen verſuchte als ſei er Käufer und
Verkäufer fraglichen Schlachtviehes geweſen wonach der Ab
käufer Götze nur einen civilrechtlichen Anſpruch geltend machen
könne Das Gericht nahm als erwieſen an daß der Angeklagte
zwar nicht Untreue und Betrug wohl aber zwei Unterſchlagungen

e ehabe Hierfür wurde er zu 3 Monaten Gefängniß ver
urtheilt

Provinzial Nachrichten
88 Vom Petersberge 28 Mai Miſſionskonferenz

Jn der geſtern nachmittag ſtattgehabten Konferenz des Miſſions
hilfsvereins am Petersberge wurde beſchloſſen das
Miſſionsfeſt am 30 Juni abzuhalten Da der Verein jetzt
50 Jahre beſteht ſo wird dieſes Feſt zu einer beſonderen Jubelfeier das dadurch ausgezeichnet werden ſoll daß der wie ſonſtüblichen Feier im Freien vor Wehde s Gaſthof ein Gottes

dienſt in der Kirche 3/2 Uhr voraufgeht in dem Herr Paſtor
emer Wich mann aus Wilttenberg der einzige noch lebende
Mitbegründer des Vereins die Feſtpredigt halten wird Bei der
Nachfeier wird Herr Paſtor Kaufmann Oſtrau einen Bericht
über die 50jährige Geſchichte des Vereins geben und Herr
Superintendent Hahn Zörbig eine Miſſionsanſprache halten
Der Kaſſenbericht ergab eine Einnahme von 496,71 Schriften
ſind für 56,11 M verkauft worden Ein Vortrag des Herrn
Paſtor Taube Nauendorf über China bildete den Schluß

b Kloſtermansfeld 28 Mai Selbſtmorde Jnerſchreckender Weiſe mehren ſich in hieſiger Gegend die Selbſt
morde Jm heiligen Grunde wurde die Leiche des ſeit 8 Tagen
vermißten Bergmanns W Stabel von hier aufgefunden St
wohnte im hieſigen Schlafhauſe während ſich ſeine Familie bei
Eiſenach aufhält Jn Ahlsdorf erhängte ſich am 27 der
Schuhmacher Sauerzapf Am gleichen Tage verſuchte ſich
ein dörtiger Bergmann das Leben zu nehmen wurde aber noch
rechtzeitig losgeſchnitten In Creisfeld erhängte ſich in der
Laube ſeines Sohnes der 73 jährige Schuhmacher Hen z e
der ſeit langer Zeit gebrechlich und einſeitig gelähmt iſt hat
jedenfalls aus dieſem Grunde ſeinem Leben ſelbſt ein Ende
emacht Jn ganz kurzer Zeit alſo acht Selbſtmorde und einSelbſtmordverſuch

b Hettſtedt 28 Mai Eiſenbahnbau Mit dem Bau
der Eiſenbahn Halle Hettſtedt iſt nunmehr endlich begonnen
J gerbſtedter und helmsdorfer Flur iſt man eifrig mit an

usſchachtungsarbeiten beſchäftigt Auf gerbſtedter Gebiet iſt
bereits das Gleis einer Feldeiſenbahn gelegt auf der das aus
geſchachtete Erdreich fortgeſchafft wird Bei dem Bau ſind leider
in weitaus überwiegendem Maße fremde Arbeiter beſchäftigt
während doch in unſerer Gegend an Arbeitskräften ſicher kein
Mangel iſt Es wäre dringend zu wünſchen daß unſere ein
heimiſchen durch die Ungunſt der Verhältniſſe theilweiſe ſchwer
bedrückten Arbeiter in erſter Linie berückſichtigt würden

Quedlinburg 28 Mai Einbruch Jn voriger Nacht
wurde in einem Hauſe der Vahnhofſtraße ein frecher Einbruch
verübt den Dieben ſielen etwa 250 M in baar und r
werthvolte Schmuckſachen in die Hände Die Polizei glaubt den
Dieben auf der Spur zu ſein

Erfurt 26 Mai Arbeitsnachweis Aus der letztenVer ort Suche de ſtädtiſchen Arbeitsamtes iſt zu ent
nehmen daß eine viel größere Anzahl Arbeitsnachfragen der
verſchiedenſten Berufsarten einging als erledigt werden konnte
Es betrifft dies beſonders die männliche Abtheilung bei der
433 Nachfragen eingingen von denen nur 137 darunter mehreren
Lehrlingen und allein 26 Hausdienern und 70 Handarbeitern Arbeit
ugewieſen werden konnte Jn der weiblichen Abtheilung geſeltete ſich das Verhältniß günſtiger da von 419 achfragen

e bezw Arbeitsloſer 401 erledigt werden konnten hierunter
befanden ſich 224 Hausmädchen 16 Köchinnen 8 Stubenmädchen
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4 Dienſtboten für Oekonomen 25 Arbeiterinnen 17 Kinder
mädchen und 142 Anufwärterinnen Während in der männlichen
Abtheilung von den Arbeitſuchenden 392 ihren Unterſtützungs
wohnſitz hier und nur 41 außerhalb hatten e in der weib
lichen Abtheilung nur 170 hier ihren Wohnſitz und 249 an
anderen Orten

Aus dem Thüringerwalde 28 Mai Dreiherrn
ſtein Waldbeeren h Jm nächſtenh ſteht der r Dreiherrnſtein am Rennſteig Grenze
wiſchen Preußen SachſenMeiningen und Schwarzburg Sonders
wen 500 Jahre Aus dieſer Eczenlaſſun wird dort ein

eſt abgehalten werden Heidel Erd Preißel und Him
beeren wird es dieſes Jahr nach dem Blüthenbehang zuurtheilen in Menge geben Jetzt iſt man dabei deſchälligt

Schneebruch in unſeren Wäldern aufzuarbeiten Jn mancher
ochgelegenen Oberförſterei beträgt der Schneebruch viele 1000
eſtmeter Der ſols Für 1 Rmtr Büttnerholz wurden mehr

als 30 M gezahlt
p Weddersleben 28 Mai Brückenprüfung Heute
wurde die im W re 1884 von der Dortmunder Union aus
Eiſen über die Bode im Straßenzuge WedderslebenNeinſtedt
erbante Fahrbrücke einer amtlichen Prüfung ihrer Tragfähigkeit
vom Bauinſpektor Schöllhaß Merſeburg unterzogen Zu
beiden Seiten der 32 m langen den Fluß in einem Bogen über
ſpannenden Brücke wurden 78,000 Kilo Porphirſchlagſteine ge
chichtet und darauf eine mit 4 ſchweren Pferden beſpannte
hauſſeewalze im Gewicht von zuſammen 10000 Kilo darüber

gefahren Durch dieſe Belaſtung wurde eine Durchbiegung von
nur 12,5 und 18,5 Millimeter hervorgerufen die Probe ergab
alſo ein ſehr günſtiges Reſultat

Patente Anmeldungen Turnapparat für ſanitäre Zwecke Dr
W Niedieck Halberſtadt Ungleichförmigkeitsgradmeſſer Schäffer
Budenberg Magdeburg Buckau Verſahren zur Desinſektion von Pflanzen
und Pflanzentheilen J Wägener Domäne Neuſtadt bei Jlfe d a H
Fräsmaſchine für Zahnſtangen u dgl J E Reinecker Chemnitz Gablenz
Verfahren zur Herſtellung von Dämpferſtreifen zu Modulationsvorrichtungen für
Klaviere Edm Syhre Dresden Streichtlavier Rud Träubl Dresden
Löbtauerſtr 566 Ertheilungen Ausputzvorrichtung für Rauhmaſchinen
E Geßner Aue i S Aufſatz für Schornſteine Ventilalionsrohre u dgl
L Pitſch Wanzleben Schornſteinaufſatz H John Erſurt Pilſe 8

r einng für Stofſvorhänge mit Nürnterger Schee M E E Brunn
v Neerga ard Sondershauſen Schnutzgitter für Fenſter J Graef
Stofiderg Zuſammenklappbarer Kleiderkügel F Caſiraghi Zeitz
Schudkaſtenführung W Beſchel i F W Beſchel Groß Tabarz Vlas
Srenner für Heizzwecke F Siemens Dresden IV Freibergerſtr 43 Ent
iſt Dampfheizungen F Matthleſen Kade b GenthinPlaſtiſche Maſſe aus Lederfalzſpähnen B Schäller Pößneck i Th
Selbſtkaſſirende Vorrichtung zum Ein und Ausrücken von elektriſch betriebenen
Muſikwerken J Erbe Eiſenach Selbſtthätig ſich ſchließender Hahn
Schäffer Budenberg Magdeburg Buckan Reſonanzboden für Saiten
inſtrumente H Wolfframm i F H Wolfframm Dresden Patronen
hülſe mit durch einen Sperrkörper ans weichem Metall feſtgehaltener Zündvor
üchtung E Polte Sudenburg Magdeburg Breiteweg 34

E Koburg 28 Mai Zuchthausarbeit Als wir ſ Zdie Mittheilung machten daß man begonnen habe in dem Zucht

haus Untermaßfeld bei Meiningen das von den Thüringer
Staaten gemeinſchaftlich benutzt wird Spielwaaren ſpeziell
Puppenfabrikation als Zuchthausarbeit einzuführen gaben wir
der Zuverſicht Ausdruck daß die Angelegenheit baldigſt im
koburgiſchen oder meiningiſchen Landtag zur Sprache gebracht
werden würde Dies iſt inzwiſchen auch geſchehen der Landtags
abgeordnete für Nenuſtadt bei Koburg Fabrikant Arnold der
ſelbſt eine Fabrik gekleideter Puppen beſitzt hat folgende Anträge
bei dem gemeinſchaftlichen Landtag für Koburg und Gotha ein
gebracht 1 Der gemeinſchaftliche Landtag wolle das herzogliche
Staatsminiſterium erſuchen mit allen ihm zu Gebote ſtehenden
Mitteln darauf hinzuwirken daß in den Strafanſtalten der
an der Gerichtsgemeinſchaft betheiligten Staaten die Anfertigung
von Arbeiten für die Puppen und Spielwaaren Jn
duſtrie im Intereſſe der einheimiſchen anſäſſigen Bevölkerung
unterbleibe 2 Der gemeinſchaftliche Landtag wolle das Herzog
liche Staatsminiſterinm erſuchen im Wege der Verhandlung mit
den anderen deutſchen Bundesſtaaten dahin zu wirken daß durch
die Beſchäftigung der Sträflinge in den Strafanſtalten
das Handwerk und noch lebensfähige Jnduſtrien nicht weiter
geſchädigt werden Außerdem hat derſelbe Abgeordnete noch
folgenden Antrag geſtellt Der gemeinſchaftliche Landtag wolle
in Erwägung bringen daß die Steunerkraft des Landes
bereits auf das äußerſte angeſpannt iſt die herzogliche Staats
regierung erſuchen den Bevollmächtigten zum Bundesrathe an
zuweiſen der weiteren Erhöhung der Reichsausgaben inſo
weit ſolche nicht durch wichtige dem Volkswohle dienende Auf
gaben erfordert wird entgegenzutreten auch auf jede Erſpar
niß an den bisherigen Ausgaben Bedacht zu nehmen die
unbeſchadet des nothwendigen Kulturfortſchrittes möglich iſt
Auf die Berathung dieſer Anträge im gemeinſchaftlichen Landtag
darf man geſpannt ſein

S

Vermiſchtes
Bürgerſtolz vor Gardelientengnts Der ſchönen Sitte des

Hutantreibens huldigten einige Garde Offiziere in
Potsdam als ſie am Himmelfahrtstage in bürgerlicher
Kleidung einen Ausflug unternahmen Ueber die geiſtreiche
und volksthümliche Art in der ſich die vornehmen Herren be
luftigten iſt das Potsdamer Jntelligenzblatt ganz entzückt Es
ſchreibt u Jn ungezwungener Heiterkeit ergingen ſich die
Herren vor der Abfahrt in fröhlichen Scherzen auf der Landungs
telle und es gewährte einen befriedigenden Anblick die
ehr vornehmen Kreiſen zugehörige Geſellſchaft ſich

nach Art ſonſtiger gebildeter Menſchenkinder in heiterer Laune
ergehen zu ſehen Dieſe potsdamer Jtaljenz iſt mit dem was
man ſonſt Hundedemuth zu nennen pflegt identiſch

Ein junger Mörder in Plötzeuſee Der Burſche Paul
Schmidt der in der Gerichtsſtraße in Berlin in einem
Grünkramkeller die Frau Leſchanski und ihr kleines
Kind aus Habgier umbrachte hat auch jetzt das ſtraf
mündige Alter noch nicht erreicht und ſitzt daher noch in der
Abtheilung 9 der Abtheilung für jugend liche Verbrecher
in Plötzenſee Sein Verhalten läßt nicht viel hoffen Bei
Beginn ſeiner Strafzeit war beſtimmt daß er das Schuh
m e i de erk erlernen ſollte Es dauerte nicht lange
da ſtellte ſich bei ihm ein ſchweres Augenleiden eindeſſen Urſprung räthſelhaft erſchien Die Unterſuchung ergab
aber endlich die überraſchende Thatſache daß Schmidt ſeine
Leiden ſelbſt herbeigeführt hatte Aus jedem Auge wurde einmal
ein feingeſchnittenes rundes Stück Sohlleder ungefähr ſo
groß wie ein 5 Pfennigſtück herausgezogen das er ſich
unter die Lider geſchoben hatte Nach anfänglichen
Ausreden geſtand der Taugenichts ſchließlich daß er die Ent
Pinrmna der Augen mit Abſicht erregt habe um in das

azareth zu kommen Dort wo die r der Sträf
linge naturgemäß minder ſtreng ſein müſſe habe er eine günſtige

Grösstes Special Biablissement für
Damen Putz und Weigewaaren

Vuerreiehte Auswahl der hervorragendsten Modeersehbeinungen

zu löſen Seine uche wurden aber jedesmal rechtzeitig ent
onderen in

Gelegenheit zur Flücht erſpähen wollen An ein Entſprin hatte S i aber auch ſonſt noch gedacht und ſowohl
den Weg durchs Fenſter als auch durch die Thür ſeiner Zelle
ins Auge gefaßt Durch die Thür hoffte er auf folgende Weiſe
u entkommen Jn die Afngß in die der Riegel hineingreift
atte er einen an einem Bindfaden befeſtigten Gegenſtand
ineingeſchoben und das andere Ende des Fadens in das Jnnere

einer Zelle hineingelenkt Er wollie ſo zur Nachtzeit den
iegel zurückziehen die Thür öffnen und nach Ueberrumpelung

des Wärters vom Flur aus den Hof gewinnen Freilich wäre
ſeine Flucht an der hohen Umfriedigungsmauer wohl dennoch
geſcheitert Durch das Fenſter ſuchte er auszubrechen indem
er ſchon damit begonnen hatte das Gilter aus dem Mauerwerk

eckt und Schmidt ſitzt h hinter einem beſſ
i und unter beſonderer Aufſicht und Beobachtung Seit
der Entdeckung daß er das Sohlleder zu ſo ſonderbaren

vecken benutzte hat man ihn vom Schuhmacher zumneiderh anbw erk übergeſührt Er näht jetzt auf der
Maſchine Schmidt iſt tüchtig und gewandt wenn er will aber
er will nicht oſt und ſein Verhalten hat ihm wiederholt
Ordnungsſtrafen zugezogen Jm übrigen bekommt ihm der
Aufenthalt im Gefängniß nicht gut der rn hnee
Menſch ſieht ſchwächlich und krankhaft aus trotz der reichlichen
und geſunden Koſt Seine Angehörigen ſcheinen ihn ſeines
böſen Charakters rege faſt aufgegeben zu haben Beſuche
erhält er nur ſelten Es iſt ſeinem ganzen bisherigen Verhalten
nach wahrſcheinlich daß er wenn er einmal die Freiheit
wieder erlangt von neuem auf die Verbrecherlaufbahn ge
rathen wird

Die billigſte Eiſenbahn Fahrkarte Auf der Strecke
Orlamünde Freienorla Saalbahn koſtet die Hin und
Rückfahrt für eine Sonntags Fahrkarte für eine erwachſene Perſon
III Klaſſe nur fünf Pfennig für ein Kind drei PfennigDieſe Karten werden in ganz enormer Anzahl verkauft und zwar
zum allerkleinſten Theile von ſolchen Perſonen welche jene Bahn
ſtrecke benutzen ſondern vielmehr meiſt von ſolchen die die
Billets als Kurioſität kaufen Das beſte Geſchäft dabei macht
die Verwaltung der Saalbahn

Gewitter am Rhein Wie aus Köln gemeldet wird haben
am 26 und 27 d in dem Vorgebirge der Eifel und am Ober
rhein Gewitter großen Schaden angerichtet und zahlreiche
Unglücksfälle im Gefolge gehabt Bei Nideggen wurde
eine vierköpfige Familie auf freiem Felde vom Gewitter über
raſcht die 26jährige Tochter wurde getödet die übrigen drei
wurden tödtlich verletzt Bei Elsdorf wurde ein Familien
vater vom Blitzſtrahl getödtet in Niederau wurde der Dach
ſtuhl der Kirche zertrümmert

Der Herr Kaplan Die crefelder Stagtsanwaltſchaft erläßt
einen Steckbrief hinter dem 1867 zu Köln geborenen und in
Crefeld bis jetzt amtirenden Kaphan Karl Wierz Dem
jugendlichen Geiſtlichen werden zur Laſt gelegt Vergehen wider
88 174 1763 73 und 74 des Strafgeſetzbuchs Ein netter
Seelſorger

Ein Verweis Der Kreuzztg zufolge ertheilte das
brandenburgiſche Provinzial Schulkollegium einem
berliner Schulrektor welcher eine jüdiſche Lehrerin
vertretungsweiſe mit der Ertheilung des chriſtlichen
es tonsunterrrrhees beauftragte einen ſcharfen Ver
weis

Verſchwunden Aus Löwenberg i Schl wird berichtet
Der wohlhabende Flachshändler Krieb el aus Hartliebsdorf
iſt von einer Geſchäftsreiſe nach Friedeberg im Rieſengebirge
nicht zurückgekehrt auch die Recherchen haben keine Spur
ergeben Der mit großen Geldmitteln verſehene Mann iſt höchſt
wahrſcheinlich das Opfer eines Verbrechens geworden

Er ſkalpirt ſich ſelbſt Daß ein Mann ſich ſelbſt ſkalpirt
dürfte wohl ſelten vorgekommen ſein Ein Händler Epke in
Camen Weſtf hat dieſe That ausgeführt Er trennte ſich mit
einem Raſirmeſſer die Kopfhaut von der Stirn und dem Nacken
bis zum Wirbel los und riß die ganze Haut in Fetzen ab Dann
hatte der Mann noch die Kraſt die Pulsadern an einem Arme
zu öffnen Jn ſolchem Zuſtande fand man den Lebensmüden
und brachte ihn in das Krankenhaus wo er bald ſtarb

Feine Chocolade Auf Veranlaſſung des Verbandes deutſcher
Chocoladefabrikanten wurde der Zuckerwaarenfabrikant Julius
Louis Eugen König in Plauen bei Dresden wohnhaft unter
Anklage geſtellt und wegen göſchung von Nahrungsmitteln zu
600 M Geldſtrafe verurtheilt einige Arbeiter ſeiner Fabrik
kamen mit geringen Geldſtrafen davon König hatte wie durch
die gerichtlichen Sachverſtändigen nachgewieſen wurde Choco
lade aus 20 25 pCt Cacao thieriſchem Fett Weizenmehl
Cocosbutter Seſamöt Johannesbrot Kienruß Haſelnußſchalen und engliſ h Roth hergeſtellt Vielleicht ein Täßchen

gefällig 7
Oskar Wilde im Zuchthans Der wegen Verbrechens

gegen die Sittlichkeit am Sonnabend zu zwei Jahren Zucht
haus vernrtheilte Schriftſteller Oskar Wilde wird nebſt
ſeinem zu gleicher Strafe verurtheilten Komplizen Alfred
Taylor den erſten Theil ſeiner Strafe im Zuchthauſe von
Pentonville in London abbüßen Noch am Sonnabend abend
wurden beide dorthin abgeführt Geſondert wurden ſie in das
Aufnahmezimmer gebracht Jeder hatte die nöthigen Perſonalien
mitzutheilen und ſich einer ärztlichen Unterſuchung zu unter
werfen Dann mußten beide ein Bad nehmen ſich raſiren und
ſcheeren laſſen und den Sträflingsanzug anlegen Vorgeſtern
am Sonntag hatten beide dem Gefängnißgottesdienſt mit den
anderen Sträflingen beizuwohnen Sie blieben die übrige Zeit
bis auf die Stunde wo den Jnſaſſen körperliche Bewegung im
Gefängnißhofe gegeben wird in ihren Zellen Einſtweilen
werden ſie ſtrenge Einzelhaft durchzumachen haben bis ihre
Geſundheit es nicht weiter mehr geſtattet Dann wird der Ge
fängnißarzt entſcheiden in weicher Weiſe ſie beſchäftigt werden
ſollen Nur viermal das ganze Jahr dürfen ſie den Beſuch
ihrer Verwandten und Bekannten empfangen Jſt ihr Betragen
nicht das richtige ſo werden ſie auch dieſes Vorrecht verwirken
Was das Urtheil angeht ſo ertheilte der Richter bekanntlich das
höchſte für dergleichen mindere Vergehen gegen die Sittlichkeit
in England zuläſſige Strafmaß von zwei Jahren Zuchthaus

Ein ſchlaner Hund Jm Spectator wird die folgendeGeſchichte von dem Scharſſinn eines ſchottiſchen Schäfer
hundes erzählt Er pflegt ſeinem Herrn aus dem Schlaf
zimmer nicht nur die Morgenſchuhe ſondern die Mütze die
Schlüſſel und alles was ihm der Herr befiehlt hinunterzu
bringen Eines Tages erſchien er als er hinaufgeſandt wurde
nicht wieder Sein Herr folgte ihm und fand daß die Thür
des Schlafzimmers vom Winde zugeweht worden war ſo daß
der Hund nicht wieder hinaus konnte Nach einigen Tagen
befahl ihm ſein Herr wieder etwas hinunterzuholen und folgte
ihm nach einigen Minuten um zu ſehen was das Thier jetzt
thun würde Er ſah wie der Hund die Thürmatte auf

Damen und Mäd
Garnirte und ungarnirte

von der einfachsten bis zur elegantesten Art

rollte um ſie gegen die Thür zu ſtellen damit di i
wieder zuſchnappe Na na Nachdem ihm das
war ws er auf die Suche nach den Morgenſchuhen Derſelbe
San che a Aen 53 ein Herr nach einem

aziergange ſeinen iſe nahe kommt voranzulHausglocke zu länten Salanſen und die
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Wanren und Prodaktenbertehte
Getreide

Dann zig 28 Mai Weizen loco malter Umsatz 250 Tonnen go
inländ hochb u weiss 156 160 do inländ hellb 154 do Transit
hochbunt und weiss 124 do hellbunt 120 do Termin zu freiem
Verkehr per Sept Okt 159,00 do Transit per Sept Okt 124,00

Re lirungspreis zu freiem Verkehr 157,00 Roggen loco matter do
d 173 russ u polniseh zum Transit 97 do Terminpr Sept Okt 139,00 do Termin Transit pr Sept Okt 103,00 do

Regulirungspreis zum freien Verkehr 133 Gerste grosse 660 700 Gramm
114 Gerste kleine 625 660 Gramm 95 Hafer inländ 118 120

Königs berg 28 Mai Weizen ruhig Roggen unverändert do
r 2000 Pfd Ugewieht 130 Gerste unverändert Hafer träge

o loco ver 2000 Pfd Zollgewiecht 119,00
Hull 28 Mai Weizen 2 sh höher
Liverpool 28 Mai Weizen 1 d

ändert
Am ster da mw 28 Aai Weizen auf Termine nmiedriger per Mai
per Nov 173 Roggen loco do auf Termine niedriger per Mai

per Juli per Okt 126
Antwerpen 28 MAai Weizen weichend Roggen rubig Hafer

ruhbig Gerste behauptet
FPetersdurg 28 Mai Weizen loco 9,25 Roggen loco 6,25

Hafer loco 3,75
New vork 28 MAMai Weizen Verschifkungen der letzten

Woche von den atlantischen Häfen der Vereinigten Staaten nach Gross
britannien 74,000 do nach Frankreich do nach anderen Häfen
des Kontinents 27,000 do von Kaliſornien und Oregon nach Gross
britannien 84,000 do nach andern Häfen des Kontinents Qris

Spiritus
Leiprig 28 Mai Spiritus unversteuert per 10,000 1 ohne

Fass mit 50 M Verbrauchsabg 57,60 A do mit 70 37 ,90 A G
Danzig 28 Aai Spiritus loco kontingentirt 56,00 micht kontin

gentirt 36,50
Königsberg 28 Ala i Spiritus pr 100 Liter 100 loco 38,

per Frühj 38
W t 28 Aai Spiritus loco steigend mit 70 M Konsumsteuer

Posen 28 Mai Spiritus loco ohne Iass 50er 56,70 do loco ohne
Fass 70er 36,90 Steigend

Breslau 28 Mai Spiritus per 100 I 100 exel 50 A Verbrauehs
abgaben per Aai 57,80 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Mai
38,00 do do

Kamburg 28 MMai Spiritus fest per Mai Funi 22 Br
per Iuni Juli 221 Br per Juli Aug 22 Br per Aug Sept 228 Br

Paris 28 Aai Schlussbericht Spiritus matt per Mai 31,50
per Juni 31,75 per Juli August 32,00 per Sept Dez 32,25

Petroleum
Stettinp 28 Aai Loco 11,85
Brewen 28 Mai Börsen Schluss Bericht Raffinirtes Petrolenm

Offiz Notirung der Bremer Petroleum Börse Niedriger Loco 7,10 Br
Hamburg 28 AMai Petroleum loco itlau Standard white

loco 7,00
Antwerpen 28 Mai Schluss Bericht Raffinirtes Type weiss

loco 20 Verkäufer per Mai Br per Juni Juni Br per Sept
Dez Br KRülgenfrüchte

Leiprzig 28 Alai Mais per 1000 kg uetto amerikanischer 133
bez u Br Rundmais 132 M bez u Br

Danzig 28 Mai Erbsen inländische 113
Königsberg 28 Mai Weisse Erbsen per 2000 Pfd Zollgewreht 108
Wien 28 Mai Mais per Mai Juni 6,54 Gd 6,56 Br
Pest 28 Mai Agais per dlai Juni 6,40 Gd 6,42 Br per

Juli Aug 6,52 Gd 6,54 Br
Li verpool 28 Mai

niedriger Mehl unver

Mais 1 d niedriger
Sämereten

Petersburg 28 Mai Hanf loco 44,00 Leinsaat loco 12,25
Wolle BaumwolleLeipzig,28 Mai Kammzug Terminhandel Laplata Grundmuster B

per Juni 2,90 per Juli 2 92 M per Aug 2,95 AM per Sept
2,97 A per Okt 2,97 M per Nov 2,979 M ver Dez 3,00 M per
Jan 3,02 M per Febr 3,05 M per Märs 3,05 M er April 3,07
per Mai Umsatz 45,000 Kilogramm

Bremen 28 Aai Baum wolle Willig
loco 36 Pfg

Liverpool 28 Mai Nachm 12 Uhr 50 Alinuten Ba um wol Ie
Umsatz 7000 davon für Spekulation und Export 500 B Ameri
kaner träge niedriger Surats unverändert

AMiddl amerikan Lieferungen Aai Funi 3 Verkänferpr Juli Ang
35 Werth Sept Okt 3 Verkäuferpr Nov Dez 3 d Werth

Liverpool 28 Mai Nachm 4 Uhr 10 Alinuten Baum wolle

Vpland midädl

Umsatz 8000 davon für Spekulation und Export 500
Egypter e niedriger

Middl amerikan Lieferungen Mai Funi 3 Verkäuferpr Juni Juli
35 do Juli Aug 3 Käulerpr Aug Sept 3 do Sept Okt
352 do Okt Nov 3 Verkäuferpr Nov Dez 3 Käuferpr Desz
Jan 37 d do

Maunehester 28 Mai 12r Water Taylor 5 30r Water Taylor
6 20r Water ILeigh 52/, 30r Water Clayton 6 32r Mock Brooke 6,
40r AMAgyoll 67/8 40r Medio Wilkinson 79 32r Warpeops les 6,5
36r Warpeops Rowland 6 36r Warpeops Wellington 7 406 Double
Weston 8 60r Ponble cournnte Qualität 102 32 116 yurds 16716
grey Pinters aus 32r,46r 150 Fest

Metalle
Baucazinn 39

Rotterdam 28 Mai In der von der Niederländischen Handels
gesellschaft abgehaltenen Zinnauktion über 32,000 Blöcke Banka
zinn wurden 391, 40 durchsehnittlich 39 erzielt 3400 Blöcke
Singkep Zinn erzielten 33 Gulden

London 28 Mai Chili Kupfer 44 per 3 Alonat 44
London 28 Mai Telegramm Biei span 10 LatrlI engl 10

I strl Zinn 6455 Letrl Zink 15 Lstrl Antimon Lstrl
Glasgow 28 Mai Vorm 11 V 5 A Roheisen blixednumbers warrants 43 sh 8 d Stetig
Glasgow 28 Mai Schluss Roheis en Mixed numbers warrants

43 sh 5 d
New Vork 27 Mai Zinn Stiraits 14,75 Doll Eisen Nr 1

Coltness 20,00 Doll

Letzte Nachrichten
London 28 Mai Aus Peking iſt in Shanghai die

Nachricht eingetroffen daß 15,000 Mann ruſſiſche
Truppen in Korea ſtehen Die chineſiſchen Kaufleute in
Shanghai hören mit Verſchiffungen nach Wladiwoſtok auf

Wien 28 Mai Die ruſſiſche Regierung hat in
Peking um die Erlaubniß nachgeſucht falls die Tataren
oder Chineſen die Arbeiter an der ſibiriſchen Bahn be
läſtigen ſollten ſie bis auf chineſiſches Gebiet hinüber verfolgen
zu dürfen ein Anſuchen das von der chineſiſchen Regierung
auch bedingungsweiſe zug eſtanden wurde Es iſt
daher möglich daß ein ruſſiſches Detachement bei der Ver
folgung ſolcher Marodeure die chineſiſche Grenze ſchon über
ſchritten hat

Madrid 28 Mai Das Haupt der republikaniſchen Be
wegung auf der Jnſel Formoſa hat den König von
Spanien telegraphiſch begrüßt und ſeinen Schutz erbeten

Ruhig

Amsterdam 27 Mai

Geschäſtshaus

chen Hüte J L Gwin
Knaben Hüte und Mützen

Seidenvand Spitzen Stickereten Blumen
Federn Schleiertülle Handsehuhe Väeher

Sonnen und Regenschirme ete

alle a Rathskeller Neuhau
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Proben tis Aufträge von20 u an portofrei

S



Die erſten Lieferungen

wirkicher Grasbutter
ſind bereits zum Verkauf gelangt dieſelbe zeichnet ſich durch beſonders feinen aromatiſchen Wohlgeſchmack aus

e H eTehranſtalt für die Puchführung
des Lanwirthiteftl Central Awrins u An Sachſen

Halle a Leipziger Straße 5
D inkritt in die Anſtalt kann jederzeit erfolgen Honorar mäſtige g9 i des u z e re her W ſicher paſſende

ewieſen roſpekte ſowie alle ähere diStellnns iat Abelmann Halle a/S Leipziger Str 53

Schlurick s Bade Anstalt
Halle aS Hochstrasse 17 am Steinweg

Dampf u Massagekuren Luft u Sonnenbüäder eteBehandlung nach ſem Gesammtnaturheilverfahren Berathung in allen T
Nachweislich günstige Heilerfolge Gesunder Aufenthalt S

S Kavol WeileS
Seifenextract

macht die Wäsche blendend weiss

Karol Weil s Seiſenextraet

t 38t 18 ä

Photogr Apparate Objective
Trockenplatten Copirpapiere ete

billigſt bei OarlI Protzelt
Optisches und mechanisehes Instätut

Barfüßerſtraſte 4 r

Krankheitsfällen
Nähere Auskunft wird bereitwilligst kostenlos ertheilt 8

L otteriee
Weimarlooſe 1 10 für beide Ziehungen 11 Stück 11 10 3

Porto und Liſte 30 Pf Hauptgewinne im W v 50,000
Erſte Ziehung den 15 Juni

Marienburger Geldlooſe 3 Porto u Liſte 30 Haupkgewinn
90,000 baar Ziehung 2 l JuniWiesbadener Looſe 1 11 St 10 Porto und Liſte 30 4

n v Pferdelooſe 1 1i Stäck 10 Porto u
Richard Sohrödel Gr Alrichſtraße 50 Spart Euch Geld

ca Karol Weil s SeifenextractS eine groſze Parthie Spart Euch Arbeit
Karol Weil s Seifenextraet

Schont Euch die Wäschoel

Kaäuflich überall
Nur ächt in grauen Packeten

Schutzmarke Waschfass

h

Jeppich
gute Muſter in verſchiedenen Größen

u Gelegenheitskauf
Aeltere Portièren Gardinen Weiss und créème

Msopelstoftreste und Iauferstoſſreste
Siratis Packete werden in allen besseren Droguenzu aufzergeiwöhnlich billigen Preiſen

Selfen und Colonialwaaren Gesehäften an die geehrtenrmol Polteseſt I Mit Knochen und Gelenkleiden Klump
Malle D Grosse asse 9 füssen Rückgratsverkrümmungen

S S Kinderlähmungen Behaftete

g S fernerS Vad See Dahlaln Sinne Nervenleidendo Neurastheniren
9 S Cari Sehunmmnnn Gr Steinſtr 30 S S Rheumatiker

See e ge sowieKranke Frauen
finden jederzeit

Eiſen Garten n Halkon be

für

Reſtanrationen

empfiehlt in größter Aehwaht zu billigſten Preiſen und e
am Walde

Prächtige Spaziergänge
Grosser Garten

Grösster Comfort
Dampf und medizinisehe Bäder

Kaltwasserenren Massage
Elektrizität Prospecte gratis

DDr Pllling Köhler

Bad Jahn

Christian Glaser HalleGrofte Klausſtraße 24 und Klkine Halle aSſ

Preisliften koſtenlos und vortofrel

EROSSeGCRRM fcCESCGF G
Langeſtraße 21 Langeſtraſze 21Empfehle nur Prachtvolles in Fleiſch und Wurſiwagren

Otto Möbius r
eWnmiibertrofſen

als Schönheitsmittel und zur Hautpklege
zur Bedeckung von Wunden sowie In der Kinderstubo

Saiſon Eröffnung 15 MaiSool und Moorbäder Bonifgeinsbrunnen ſtärkſteII

In 7inntuben à 40 Pfg u in
Biechdosen à60 20u 10 Pfg

e Lithinmauelle d Welt Ferner 3Stahl SchwefelJ und Bitterwaſſerquellen Vortreffl Klima Größte
Heilerfolge gegen pt Nieren 33 Blaſenleiden

arngries Nieren Blaſen und Galleuſteiune
henmatismus Leber Magen und Unterleibs

nus pafent Lavolin der
Lanolin Fabrik vMartinikenfelde Schutzmarke leiden Bronchialkatarrhbe laut NervenNur üächt wenn mit e ſchwäche Hämorrhoiden und Verſtopfungfeilring Proſpecte u Wohnnungsnachweis durch die Brunnen n

Badeverwaltung in Salzſchlirf Station der Bahn FuldaGießen
er des Bonmifacinsbrunnen in den Mineralwa andlungen
B Das im Kunde vorkommende angebliche SalzſchlirferSalz t nur künſtliches werthloſes Fabrikat aus den hieſigen

Quellen werden keine Salze bereitet

Saegemühle unterhalb der Ebersburg
vorzüglicher billiger Sommeraufenthalt

Näheres Thomaſiusſtraße 7 part, Halle Saale
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

In den meisten Apotheken und Drogerien von LUalle in Lands
berg in der Apolheke in Giebiechenstein in der Apolheke u Progerie
in Tentschenthal in der Apotheke von J Kupler in Lauchstädt in der
Apotheke von Rudolf Pietschmann in Schaffstädt in der Apotheke
von Dr II Bloek in Schkeuditz in der Apotheke in Alsleben Sin der ler apoinere von II Stoge in Bad Kiesingen in der
Apotheke von G A Boxberger ad

Für den Anzelgenthell verantwortlich W König in Halle

Hausſrauen verabrolgt
Spu x ast neuen

i

2

S

a

chlirf

Haby Se tenb zu billigſten

Minna IIaase t

En gros r 1863 En detaal
Halle r S 7Le igFriearien Koeh

empfiehlt das Neueſte in

Stroh Stoff Seidenund Filzhüten
hapenux mechaniquesund Dinben in allen Preislagen beſte

Fabrikate aus der Fabrik des GehCommerzienraths C G WVWüke
in Guben und der Kaiſerl Königl
r Hut Fabrikanten Hüc ken
Söhne in Oeſterreich ſowie echt
St yriſche Lodenhüte von Jose
Pichier Söhne Kaiſ KöniglHut Fabrikanen in GrazS nach Angabe der Form
und Farbe binnen 24 Stnunden

Pelzsachen Conſerviren
S

Kinderw en
MAaether s Niederlage

Junkerugers Nr G

Neue Besätze
zur Damenſchneiderel

empfiehlt

Berliner Engros Lager
Gr Ulrichſtr 32

Große Betten 12 M
i Unterbett zwei Kiſſen Vre inigten neuen Feher bei
Luſtig Berlin Prinzenſtraße Perie
W tenfrei re nerkennnngb

reiben

Für Reſtauranks elc

Spül Kasten o R o
Ausſpülen reſp Reinigen der Bier

aläſer 2c 2c mit doppelter NReinlgung
u beſchr regulirb Waſſerzufluß

Mit oder ohne Eiskühlung
Der einzige praktiſche Apparat mit

dem man ſtets reines Spülwaſſer be
weil jeder Schmutz u ſ w ſofort aus
demſelben in eine Reinigungsmolle ſikt
dabei ſehr wenig Waſſer verbraucht

n verſchiedenen Größen zur größten

Zu re n aufgeſtellt ro
auch bei mir r AnſichtAchtungsvollEs Harsch

Klempuerei u ZiukgießereiHae a Dryanderſtrafte 22

d

Aus erster Hand
verſende jedes Maaß feinſte Tuch
Buckskin Cheviot Kamm
garn und d rrtnoffe zu Ori
ginalFabrikpreiſenNiemand verſäume

Muſtercollecktion zuverlangen
welche auch an Private frei über
ſende um ſich von dem vortheil
haften Bezug zu überzeugen

Paul Emmerteh
Tuchfabrikant

Spremberg La

Gebrauchte er Con
tor n Reſtaurations Ein
richtungen Pianinos und
dergl m kauft ſtetsPriedrich Peileke

Geiſtſtraße 25

Schuhe und Shiefel

nur de dauerhafte Arbeit in
Anstvahl zu ga fernarbſitrr

billigen Preiſen empfiehltStnſwetien Verkaiſehans

Wefterling e u
Mit 3 Beiblätkern

e e S

t

c
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